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Vorwort

Dieses Dokument (EN 13528-2:2002) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 264 �Luftbeschaffenheit�, dessen
Sekretariat vom DIN gehalten wird, erarbeitet.

Diese Europäische Norm muss den Status einer nationalen Norm erhalten, entweder durch Veröffentlichung eines
identischen Textes oder durch Anerkennung bis März 2003, und etwaige entgegenstehende nationale Normen
müssen bis März 2003 zurückgezogen werden.

Diese Europäische Norm ist eine mehrteilige Norm mit folgenden Teilen:

 Teil 1: (Außenluftqualität) Allgemeine Anforderungen

 Teil 2: (Außenluftqualität) Spezifische Anforderungen und Prüfverfahren

 Teil 3: (Außenluftqualität) Anleitung zur Auswahl, Anwendung und Handhabung

Die Anhänge A und B sind normativ, Anhang C ist informativ.

Entsprechend der CEN/CENELEC-Geschäftsordnung sind die nationalen Normungsinstitute der folgenden Länder
gehalten, diese Europäische Norm zu übernehmen: Belgien, Dänemark, Deutschland, Finnland, Frankreich,
Griechenland, Irland, Island, Italien, Luxemburg, Malta, Niederlande, Norwegen, Österreich, Portugal, Schweden,
Schweiz, Spanien, die Tschechische Republik und das Vereinigte Königreich.
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Einleitung

Diese Europäische Norm legt Anforderungen und Prüfverfahren zur Bestimmung von Verfahrenskenngrößen von
Passivsammlern, die zur Bestimmung der Konzentrationen von Gasen und Dämpfen in Außenluft eingesetzt
werden, fest.

Die im 5. Aktionsprogramm der Europäischen Union hinsichtlich der Luftqualität festgelegten Ziele dienen dem
wirksamen Schutz der Menschen gegen erkannte Risiken durch Luftverschmutzung und der Festlegung von
zulässigen Konzentrationswerten für Luftschadstoffe, die dem Schutz der Umwelt Rechnung tragen sollten. Diese
Ziele schließen die Überwachung der Konzentrationen mit Bezug auf Normen ein.

Aufeinander folgende Aktionsprogramme der Europäischen Union zum Schutze der Umwelt haben die
Notwendigkeit unterstrichen, Ausgewogenheit bei der Anwendung unterschiedlicher Instrumente zu finden:
Produktnormen, Emissionsgrenzwerte und umweltbezogene Ziele und Normen.

Der Vollzug bestehender Richtlinien hat die Existenz verschiedener Probleme aufgezeigt, die mit der Richtlinie des
Rates über die Beurteilung und Kontrolle der Luftqualität [1] angegangen werden. Darunter sind:

 die unterschiedlichen Überwachungsstrategien zwischen und innerhalb der Mitgliedstaaten in vergleichbaren
Situationen;

 die Harmonisierung von Messverfahren;

 die Qualität der Messungen, die von der Kalibrierung und von Qualitätssicherungsmaßnahmen abhängt.

Passivsammler, die zur Messung der Luftqualität eingesetzt werden, müssen einige allgemeine Anforderungen
erfüllen, die in EN 13528-1 festgelegt sind. Diese Anforderungen beinhalten Eindeutigkeit, Selektivität und
Datenqualitätsziele, einschließlich der Unsicherheit.

Solche allgemeinen Anforderungen können auch für andere zur Beurteilung der Außenluftqualität eingesetzte
Messverfahren geeignet sein.

Neben den in EN 13528-1 festgelegten Anforderungen müssen Passivsammler, die zur Messung der Luftqualität
eingesetzt werden, zusätzlich auch einige spezifische Anforderungen erfüllen, die in diesem Teil der EN 13528
angegeben sind (siehe Abschnitt 5). prEN 13528-3 gibt eine Anleitung zur Auswahl, Anwendung und Handhabung
von Passivsammlern, die zur Messung der Außenluftqualität eingesetzt werden.

Der Anwender ist verpflichtet, geeignete Verfahren oder Vorrichtungen auszuwählen, die die Anforderungen dieser
Europäischen Norm erfüllen. Eine Möglichkeit hierzu besteht darin, Informationen oder die Bestätigung beim
Hersteller einzuholen. Die Typprüfung oder, allgemeiner, die Beurteilung der Leistungskriterien der Verfahren oder
Geräte kann vom Hersteller, Anwender, Prüfinstitut oder Forschungs- und Entwicklungslabor vorgenommen
werden, je nachdem, was am geeignetsten ist.

Obwohl dieser Teil von EN 13528 spezifisch für Außenluft gilt, ist die passive Probenahme auch zur Beurteilung
der Luftqualität in Innenräumen von Bedeutung. Sowohl aktive als auch passive Probenahmeverfahren werden je
nach Randbedingungen (insbesondere was die Forderung nach zeitlicher Auflösung betrifft) für solche Messungen
als geeignet angesehen [2]. prEN 14412 gibt eine Anleitung zur Auswahl, Anwendung und Handhabung von
Passivsammlern, die zur Messung der Innenraumluftqualität eingesetzt werden.

Dieser Teil von EN 13528 ist der Norm EN 838:1995 und EN 13528-1 ist der Norm EN 482:1994 inhaltlich ähnlich.
Die Normenreihe zur Anwendung von Passivsammlern für Außenluft wurde zusätzlich zu der für die
Luftbeschaffenheit am Arbeitsplatz geschaffen, weil die zu Grunde liegenden Europäischen Richtlinien und die sich
daraus ergebenden Definitionen und praktischen Anwendungen zur Schätzung der Messunsicherheit
unterschiedlich sind.
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1 Anwendungsbereich

Diese Europäische Norm legt spezifische Leistungsanforderungen und Prüfverfahren unter vorgegebenen Labor-
und Feldbedingungen für Passivsammler, die zur Bestimmung der Konzentration von Gasen oder Dämpfen in
Außenluft eingesetzt werden, fest.

Diese Anforderungen gelten für alle Passivsammler, unabhängig von der physikalischen Natur des die Sammelrate
bestimmenden Vorgangs und unabhängig von der Art des Sorptionsvorgangs und der analytischen Bestimmung.

Diese Norm gilt für alle Schritte des Messverfahrens, einschließlich Aufstellung, Transport und Lagerung der
Probe, soweit zutreffend.

Diese Norm gilt für Messverfahren mit getrennten Probenahme- und Analyseschritten und auch für direkt
anzeigende Vorrichtungen.

Diese Europäische Norm ist für Passivsammler nach 3.6 von EN 13528-1:2002 anwendbar.

Diese Europäische Norm ermöglicht Herstellern und Anwendern von Passivsammlern eine einheitliche
Vorgehensweise bei der Validierung von Passivsammlern, und sie bietet eine Grundlage zur Beurteilung der
Leistungsfähigkeit eines Sammlers in Bezug auf die in EN 13528-1 festgelegten Kriterien. Es liegt in der
Verantwortung des Herstellers, sicherzustellen, dass der Passivsammler die in dieser Europäischen Norm
angegebenen Datenqualitätsziele erfüllt.

Um die Erfüllung der Datenqualitätsziele, die für Messverfahren im Rahmen der Richtlinie des Rates über die
Beurteilung und Kontrolle der Luftqualität vorgegeben sind, belegen zu können, legt dieser Teil der EN 13528 die
relevanten Anforderungen und Prüfverfahren zur Bestimmung der Messunsicherheit fest. Wie in 6.5.2 bis 6.5.4
angegeben, sind einige dieser Verfahren von einem einzelnen repräsentativen Laboratorium, einige von mehreren
Laboratorien in einem Vergleichstest und einige von dem Laboratorium, das das Messverfahren ausführt,
durchzuführen. Diese Aufteilung der Verantwortlichkeit ist in Übereinstimmung mit Tabelle 1 des CEN-Berichts
CR 14377:2002 [3].

Wenn nur ein Laboratorium die Verfahrenskenngrößen eines Verfahrens feststellt, wie es bei der
Leistungsbeurteilung durch den Hersteller der Fall ist, müssen die Vergleichpräzisionselemente des
Unsicherheitsbudgets unter internen Labor-Vergleichbedingungen geschätzt werden, d. h. durch unabhängige
Durchführung der relevanten Experimente, soweit dies praktikabel ist. Diese Art der Beurteilung gehört zur
Klasse 2 (siehe Abschnitt 8).

Diese Norm kann auch die Entwicklung von neuen Passivsammlertypen fördern. Vor Durchführung der
vollständigen Evaluierung nach dieser Norm ist es zweckmäßig, Labor- oder Feldvergleichsmessungen mit
erprobten Sammlern durchzuführen. Diese Vergleichsmessungen sollten von erfahrenen Laboratorien durchgeführt
werden.

2 Normative Verweisungen

Diese Europäische Norm enthält durch datierte oder undatierte Verweisungen Festlegungen aus anderen
Publikationen. Diese normativen Verweisungen sind an den jeweiligen Stellen im Text zitiert, und die Publikationen
sind nachstehend aufgeführt. Bei datierten Verweisungen gehören spätere Änderungen oder Überarbeitungen
dieser Publikationen nur zu dieser Europäischen Norm falls sie durch Änderung oder Überarbeitung eingearbeitet
sind. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe der in Bezug genommenen Publikation (einschließlich
Änderungen).

ENV 13005:1999, Leitfaden zur Angabe der Unsicherheit beim Messen.

ISO 5725 (alle Teile), Accuracy (trueness and precision) of measurement methods and results.
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3 Begriffe

Für die Anwendung dieser Europäischen Norm gelten die folgenden Begriffe.

3.1
Außenluft
Luft der Troposphäre, mit Ausnahme der Luft in Innenräumen und an Arbeitsplätzen

3.2
Mittelungszeit
Zeitspanne, für die das Messverfahren einen einzelnen Wert liefert

[EN 482]

3.3
systematische Abweichung
Differenz zwischen dem Erwartungswert der Ermittlungsergebnisse und einem anerkannten Bezugswert

[ISO 3534-1]

3.4
kombinierte Standardunsicherheit
Standardunsicherheit eines Messergebnisses, wenn dieses Ergebnis aus den Werten einer Anzahl anderer
Größen gewonnen wird. Sie ist gleich der positiven Quadratwurzel einer Summe von Gliedern, wobei die Glieder
Varianzen oder Kovarianzen dieser anderen Größen sind, gewichtet danach, wie das Messergebnis mit
Änderungen dieser Größen variiert

[ENV 13005]

3.5
Desorptionsausbeute
das Verhältnis der von der Sammeleinrichtung desorbierten Masse der Analysensubstanz zu der auf die
Sammeleinrichtung aufgebrachten Masse

[EN 838]

3.6
Passivsammler

N1)

eine Vorrichtung, die in der Lage ist, Proben von Gasen oder Dämpfen aus der Atmosphäre zu nehmen, wobei die
Aufnahmerate durch physikalische Prozesse wie Gasphasendiffusion durch eine ruhende Luftschicht oder ein
poröses Material oder Permeation durch eine Membran geregelt wird, jedoch nicht durch aktive Bewegung der Luft
durch den Sammler

ANMERKUNG 1 Aktiv bezieht sich üblicherweise auf die durch eine Pumpe hervorgerufene Luftbewegung.

ANMERKUNG 2 Diese Definition unterscheidet sich von der in EN 838:1995 durch die Hinzufügung der Wörter �oder ein
poröses Material�.

N1) Nationale Fußnote: In dieser Definition werden die englischen Begriffe �diffusive sampler� und �rate� mit den Begriffen
�Passivsammler� und �Aufnahmerate� übersetzt. DIN EN 838 verwendet die Begriffe �Diffusionssammler� und �Maß der
Probenahme�.
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3.7
Aufnahmerate durch Diffusionsvorgänge

N1)

das Maß, in dem der Diffusionssammler ein bestimmtes Gas oder einen bestimmten Dampf aus der Atmosphäre
aufnimmt, ausgedrückt in Pikogramm je ppb (Volumen/Volumen)1) und Minute (pg ⋅ ppb−1

 ⋅ min−1) oder Kubik-
zentimeter je Minute (cm3 ⋅ min−1)

ANMERKUNG 1 pg ⋅ ppb−1 ⋅ min−1 ist äquivalent zu ng ⋅ ppm-1 ⋅ min-1.

ANMERKUNG 2 Diese Definition unterscheidet sich von der in EN 838:1995 durch Ersetzung von �Nanogramm je ppm
(Volumen/Volumen)� durch �Pikogramm je ppb (Volumen/Volumen)�. Der Ausdruck ist numerisch der gleiche,
Außenluftkonzentrationen liegen aber üblicherweise im ppb-Bereich.

3.8
erweiterte Messunsicherheit
Kennwert, der einen Bereich um das Messergebnis kennzeichnet, von dem erwartet werden kann, dass er einen
großen Anteil der Verteilung der Werte umfasst, die der Messgröße vernünftigerweise zugeordnet werden können

ANMERKUNG 1 Der Anteil kann als Überdeckungswahrscheinlichkeit oder Vertrauensniveau des Bereiches angesehen
werden.

ANMERKUNG 2 Um dem durch die erweiterte Messunsicherheit gekennzeichneten Bereich ein spezielles Vertrauensniveau
zuzuordnen, sind explizite oder implizite Annahmen über die Wahrscheinlichkeitsverteilung erforderlich, die durch das
Messergebnis und die kombinierte Standardunsicherheit charakterisiert wird. Das Vertrauensniveau, das diesem Bereich
zugeordnet werden kann, kann nur in dem Maße bekannt sein, wie solche Annahmen gerechtfertigt sind.

ANMERKUNG 3 Die erweiterte Messunsicherheit wird in Abschnitt 5 der Empfehlung INC-1 (1980) �Gesamtunsicherheit� genannt.

[ENV 13005]

3.9
Messverfahren
Verfahren zur Probenahme und Analyse eines oder mehrerer Luftschadstoffe einschließlich Lagerung und
Transport der Probe

3.10
nominale Aufnahmerate
die experimentell unter festgelegten Bedingungen ermittelte Aufnahmerate

3.11
Wiederholbedingungen
Bedingungen, unter denen unabhängige Prüfergebnisse mit demselben Messverfahren an identischen
Prüfmaterialien in demselben Laboratorium durch denselben Beobachter und unter Benutzung derselben Geräte
innerhalb einer kurzen Zeitspanne gewonnen werden

[ISO 3534-1]

3.12
Vergleichbedingungen
Bedingungen, unter denen Prüfergebnisse mit demselben Messverfahren an identischen Prüfmaterialien in
unterschiedlichen Laboratorien mit unterschiedlichen Beobachtern und unter Benutzung unterschiedlicher Geräte
gewonnen werden

[ISO 3534-1]

N1) Nationale Fußnote: In dieser Definition wird der Begriff �diffusive uptake rate� mit �Aufnahmerate durch
Diffusionsvorgänge�, im weiteren Text wird nur noch mit �Aufnahmerate�, übersetzt. Die DIN EN 838 verwendet den Begriff
�diffusive Aufnahmerate�.

1) ppb ist der Volumenanteil, (Φ) = 10 −9; ppm ist der Volumenanteil, (Φ) = 10 −6.
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